
Seite: 1/1

Stadtausschuss Damgarten der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten

E I N L A D U N G
Werte Bürgerinnen und Bürger,

zu der am

Dienstag, dem 20.02.2018 um 18:00 Uhr

am Tagungsort

Feuerwehr Damgarten, Barther Straße 88,

stattfindenden 20. Sitzung des Stadtausschusses Damgarten der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten

möchte ich Sie recht herzlich einladen.

Tagesordnung

öffentlicher Teil:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 05.12.2017 mit Protokollkontrolle
4. Einwohnerfragestunde
5. Beschluss über die Nichtanwendung des vereinfachten Verfahrens nach § 13 BauGB im 

Verfahrens über die Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 15 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, "Erweiterungsbau für Ausbildung im Hotel- und Gaststättenwesen"

6. Aufstellungsbeschluss über den Bebauungsplan Nr. 93 der Stadt Ribnitz-Damgarten, 
"Einzelhandelsstandort Glashütte" Saaler Chausse, im Verfahren nach § 13 a BauGB

7. Aufhebungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 10 der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohngebiet 
Glashütte", Saaler Chaussee

8. Anfragen/Mitteilungen

nichtöffentlicher Teil:

9. Auskünfte/Mitteilungen

Mit freundlichen Grüßen

Herr Andreas Gohs
Vorsitzender



Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/BA-17/384/02

öffentlich

Betreff

Beschluss über die Nichtanwendung des vereinfachten Verfahrens nach § 
13 BauGB im Verfahrens über die Aufhebung des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes Nr. 15 der Stadt Ribnitz-Damgarten, 
"Erweiterungsbau für Ausbildung im Hotel- und Gaststättenwesen"

Sachbearbeitendes Amt:
Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften

Datum
31.01.2018

Sachbearbeitung:
Guido Keil
Verantwortlich:
Herr Körner
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Stadtausschuss Damgarten der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

20.02.2018 Ö
 Ausschuss für Stadt- und Ortsteilentwicklung, Bau und Wirtschaft der 
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung)

22.02.2018 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 28.02.2018 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 07.03.2018 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/BA-17/384/02

Beschluss über die Nichtanwendung des vereinfachten Verfahrens nach § 13 BauGB im 
Verfahrens über die Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 15 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, "Erweiterungsbau für Ausbildung im Hotel- und Gaststättenwesen“

Die Stadtvertretung beschließt die Nichtanwendung des vereinfachten Verfahrens nach § 13 BauGB 
im Verfahren über die Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 15 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, "Erweiterungsbau für Ausbildung im Hotel- und Gaststättenwesen".

Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Sachverhalt/Begründung

Planungsziel des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 15 war die Errichtung des Hauses III als 
Erweiterungsbau für die Ausbildung im Hotel- und Gaststättenwesen im bereits bestehenden 
Ausbildungszentrum. 

Im Rahmen der Abwicklung des Insolvenzverfahrens des Trägervereins des Ausbildungszentrums soll 
auch der Verkauf des Hauses III erfolgen. Die Nutzungskonzepte der möglichen Interessenten sehen 
eine Weiterführung der im Erdgeschoss genehmigten Kita vor. Im Obergeschoss sollen allerdings 
andere Nutzungen als die derzeitige Beherbergung bzw. die Ausbildung im Hotel- und 
Gaststättenwesen installiert werden. 

Als Voraussetzung für entsprechende Nutzungsänderungen empfahl der Landkreis die Aufhebung des 
VE-Planes. Dann kann der Geltungsbereich des VE-Planes Nr. 15 planungsrechtlich dem Innenbereich 
zugeordnet werden, was den Kreis möglicher Nutzungen erheblich erweitert.
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Im Rahmen der Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange wies der Landkreis 
nunmehr darauf hin, dass das vereinfachte Verfahrens nach § 13 BauGB nicht zur Anwendung 
kommen kann, da das Vorhaben bereits realisiert wurde. Das Aufhebungsverfahren ist somit im 
Regelverfahren durchzuführen, was eine entsprechende Beschlussfassung erfordert. 

Bisherige Beschlussfassungen:
Beschluss zur Einleitung des Aufhebungsverfahrens: 19. Juli 2017
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss: 18. Oktober 2017
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Landkreis Vorpommern-Rügen
Der Landrat
Fachdienst Kataster und Vermessung

Auszug aus GeoPORT.VR
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© GeoBasis-DE/M-V VR

erstellt durch:   Amt Ribnitz-Damgarten

Nur für interne Zwecke!

Flur: 1
Gemarkung: Damgarten (132523)
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Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/BA-18/557

öffentlich

Betreff

Aufstellungsbeschluss über den Bebauungsplan Nr. 93 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, "Einzelhandelsstandort Glashütte" Saaler Chausse, im 
Verfahren nach § 13 a BauGB

Sachbearbeitendes Amt:
Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften

Datum
30.01.2018

Sachbearbeitung:
Guido Keil
Verantwortlich:
Herr Körner
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Stadtausschuss Damgarten der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

20.02.2018 Ö
 Ausschuss für Stadt- und Ortsteilentwicklung, Bau und Wirtschaft der 
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung)

22.02.2018 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 28.02.2018 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 07.03.2018 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/BA-18/557

Aufstellungsbeschluss über den Bebauungsplan Nr. 93 der Stadt Ribnitz-Damgarten, 
„Einzelhandelsstandort Glashütte“, Saaler Chaussee, im Verfahren nach § 13 a BauGB

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

1. Für die Flurstücke 1524/28, 1524/29 und 1524/30 der Flur 1 der Gemarkung Damgarten wird ein 
Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach den Regelungen des § 13 a BauGB aufgestellt.

2. Das Plangebiet wird begrenzt:
 im Norden durch die Wohngrundstücke „Saaler Chaussee 7“ und „Waldstraße 2“
 im Osten durch die „Kastanienallee“
 im Süden durch die Wohngrundstücke „Glashütte 11“ und „Glashütte 15“ sowie die Straßenfläche 

„Glashütte“
 im Westen durch die „Saaler Chaussee“

3. Es werden folgende Planungsziele angestrebt:
 Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzung für den Neubau eines Einzelhandelsmarktes 
 Sicherstellung der Erschließung
 Bebauung unter Berücksichtigung einer geordneten städtebaulichen und gestalterischen 

Entwicklung

4. Gemäß § 13 a Abs. 2 BauGB gelten im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des vereinfachten 
Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend. Nach § 13 Abs. 2 BauGB wird von 
der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. 
Weiterhin wird nach § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 
dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten 
umweltbezogener Informationen verfügbarsind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 10 Abs. 4 BauGB abgesehen; § 4 c BauGB ist nicht anzuwenden.

5. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).
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Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Begründung:
Die Fa. Edeka betreibt in der Herderstraße im Stadtteil Damgarten einen kleinen 
nahversorgungsorientierten Vollsortimenter. Bereits seit Jahren hat Edeka darauf hingewiesen, dass der 
Markt aufgrund seiner Größe mit einer Verkaufsfläche von 425 m² nicht mehr zeitgemäß und 
wettbewerbsfähig aufgestellt ist, so dass mittelfristig eine Betreibung des Marktes nicht mehr gesichert 
werden kann. Entsprechende Aussagen enthält auch das Einzelhandelskonzept der Stadt, das eine 
Verlagerung empfiehlt. 

Da eine Erweiterung/Modernisierung des momentanen Standortes aus grundstückstechnischen und 
wirtschaftlichen Gründen nicht möglich ist, bietet sich aus Sicht der Stadt und der Fa. Edeka als 
Ersatzstandort eine Fläche im Bereich der ehemaligen Glashütte in der Saaler Chaussee an. Das 
Grundstück ist ca. 6.000 m² groß, städtebaulich gut integriert und verkehrlich gut angebunden. Ein 
Markt an diesem Standort wäre von einem Großteil der Damgartener Bevölkerung auch fußläufig gut 
erreichbar. Die Fa. Edeka könnte sich an diesem Standort einen Neubau mit einer Verkaufsraumfläche 
von 1.250 m² vorstellen.

Die Fa. CKS Bau und Projektentwicklung aus Rostock hat einen Antrag auf Einleitung eines 
Bebauungsplanverfahrens gestellt. Zielstellung ist die Schaffung von Baurecht für den Edeka 
Ersatzstandort. Der Antragsteller übernimmt alle im Zusammenhang mit der Erstellung des 
Bebauungsplanes anfallenden Kosten. Vor Satzungsbeschluss ist zwischen dem Antragsteller und der 
Stadt ein Erschließungsvertrag abzuschließen.
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Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/BA-18/558

öffentlich

Betreff

Aufhebungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 10 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, "Wohngebiet Glashütte", Saaler Chaussee

Sachbearbeitendes Amt:
Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften

Datum
31.01.2018

Sachbearbeitung:
Guido Keil
Verantwortlich:
Herr Körner
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Stadtausschuss Damgarten der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

20.02.2018 Ö
 Ausschuss für Stadt- und Ortsteilentwicklung, Bau und Wirtschaft der 
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung)

22.02.2018 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 28.02.2018 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 07.03.2018 Ö

Beschluss-Nr. 18/558

Aufhebungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 10 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohngebiet 
Glashütte“, Saaler Chaussee 

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

1. Folgende Beschlüsse zum Bebauungsplan Nr. 10 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohngebiet 
Glashütte“, Saaler Chaussee, begrenzt:

 im Norden durch die Wohngrundstücke „Saaler Chaussee 7“ und „Waldstraße 2“
 im Osten durch die „Kastanienallee“
 im Süden durch die Wohngrundstücke „Barther Straße 113“ sowie die „Kastanienallee“
 im Westen durch die „Saaler Chaussee“ und die Wohngrundstücke „Barther Straße 115, 117, 

119 und 121“

werden aufgehoben:

 Aufstellungsbeschluss Nr. 41/7.1-(90-94) zum Bebauungsplan Nr. 10 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, „Wohngebiet Glashütte“, Saaler Chaussee vom 2. Februar 1994

 Entwurfs- und Auslegungsbeschluss Nr. 35/6.1-(94-99) zum Bebauungsplan Nr. 10 der Stadt 
Ribnitz-Damgarten, „Wohngebiet Glashütte“, Saaler Chaussee vom 16. Dezember 1998

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:
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Sachverhalt/Begründung:

Bei dem Bebauungsplangebiet Nr. 10 handelt es sich um den Bereich der ehemaligen Glashütte in 
Damgarten. Planungsziel war bislang die Entwicklung eines Wohngebietes für Mehr- und 
Einfamilienhäuser. 

Der Abschluss des Verfahrens und die Umsetzung wurden aufgrund der Restnutzung des baulichen 
Altbestandes bislang verzögert. Auch sind zwischenzeitlich bereits Baugenehmigungen über § 34 
BauGB im Plangebiet erteilt worden.

In Anbetracht der Planungen zum Bebauungsplan Nr. 93 mit der Zielstellung der Entwicklung eines 
Einzelhandelsstandortes sind die Planungsziele des Bebauungsplanes Nr. 10 überholt, so dass die 
Beschlüsse zu diesem Verfahren aufgehoben werden können.

Bisherige Beschlussfassungen:
Aufstellungsbeschluss: 2. Februar 1994
Veränderungssperre: 2. Februar 1994
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 16. Dezember 1998
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